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Samson et Dalila ist eine zwischen 1868 und

1877 entstandene Oper von Camille Saint-

Saëns. Die Handlung basiert auf dem bibli-

schen Buch der Richter und ist zwischen 1.100

und 1.000 v. Chr. anzusetzen. Die Israeliten

sind unter der Herrschaft der Philister. Sam -

son, wie Herakles ein Held mit ungeahnten

Kräften, erscheint den Israeliten als Befreier,

verfällt dem Zauber Dalilas, die ihm seine

Kraft raubt und ihn schließlich in den Kerker

werfen lässt. Im dritten Akt der Oper feiern

der Oberpriester, Dalila und die Philister ein

orgiastisches Fest, das im Bacchanal (Ballet)

seinen Höhepunkt findet. Dieser Danse Bac -

chanale beschließt den ersten Konzertteil.

1923 gründeten die Brüder Walt und Ron

Dis ney die Firma Disney Brothers Cartoon

Studio und wurden bald durch die Pro duk -

tion von Zeichentrickfilmen weltberühmt.

Mit den Figuren Mickey Mouse, Goofy und

Donald Duck wuchsen Generationen von

Kin dern auf. 1937 kam mit „Schneewittchen

und die sieben Zwerge“ der erste abendfül-

lende Zeichentrickfilm in die Kinos. Heute ist

The Walt Disney Company ein weltweit agie-

render Medienkonzern mit Milliarden um -

sätzen. Zu dem Erfolg der Filme trug neben

der technischen Perfektion auch die Musik

bei. Drei Musikbeispiele aus Walt-Disney-Fil -

men stehen im Mittelpunkt des zweiten Kon -

zert teils. Klassische Walt-Disney-Melodien

hat der Ar ran geur Naohiro Iwai in seiner

einem beschwerlichen Lauf durch äußerst

komplizierte Taktarten nach und nach ver-

klingt …“ 

(Partitur Hercules, Scherzando 2009)

Eine nachfolgende Klarinettenkadenz leitet

einen friedvollen mittleren Satz ein, dem sich

eine strenge Fuge anschließt. Die majestäti-

sche Rückkehr des Themas aus dem langsa-

men Mittelsatz führt zu einem kraftvollen

Presto, das dieses ausdrucksstarke Werk

beendet. 

Jan Van der Roost, 1956 im belgischen Duffel

geboren, zählt zu den bedeutenden Kom po -

nisten der letzten dreißig Jahre. Er kompo-

niert Werke für sinfonische Blasmusik, Kam -

mer  musik, Chor, Klavier, Streichorchester

und Gitarre, die weltweit Anerkennung fin-

den. Er ist Inhaber mehrerer Gastprofessuren,

gefragter Dirigent und Wertungsrichter bei

internationalen Wettbewerben. 1986 veröf-

fentlichte er Rikudim, eine viersätzige Suite

mit jüdisch inspirierten Tänzen. Rikud ent-

stammt aus dem Hebräischen und heißt Tanz.

Die orientalisch anmutenden Melodien, die

über raschenden Harmonisierungen und die

farbige Instrumentierung machen diese Kom -

position zu einem eindrucksvollen Werk.

(Partitur Rikudim, De Haske 1986)

Sehr verehrte Konzertbesucher,

in den letzten Jahren haben eine ganze Reihe

junger Komponisten mit ihren Werken der sin -

fonischen Blasmusik neue Impulse verliehen

und sind neue Wege gegangen. Zwei dieser

Kom ponisten finden sich im Programm des

48. Weihnachtskonzerts.

Der 1989 geborene amerikanische Kom po -

nist Matthew Mauro veröffentlichte 2009 die

festliche Fanfare Vision of Hope. Dieses opti-

mistische Werk soll der Hoffnung auf die

Zukunft der Künste Ausdruck verleihen.

„Herakles“ oder „Herkules“ (sinngemäß „der

sich an Hera Ruhm erwarb“; lateinisch HER-

CULES) ist ein für seine Stärke berühmter

griechischer Held, dem göttliche Ehren zuka-

men und der in den Olymp aufgenommen

wurde. Er war Heil- und Orakelgott, Beschir -

mer der Gymnasia (Sportstätten) und Paläste.

Er war ein Schützling der Athene (Schutz -

göttin von Athen). Um eine schreckliche Tat

zu sühnen, musste Herakles zwölf schwere

Aufgaben lösen. Inspiriert von dieser griechi-

schen Sage schrieb der belgische Komponist

Tom De Haes, 1979 geboren, für das K. F.

Moed en Volharding (Königliches Fanfaren -

orchester „Mut und Ausdauer“) das Werk

Hercules, es erschien 2009. In der Tat benö-

tigt eine Interpretation dieser Komposition

Mut und Ausdauer. „Das kompakte Motiv der

Eröffnungsfanfare verwandelt sich in ein

energisches, rhythmisches Thema, das nach

Disney Fantasy zu einer humorvollen

Hommage an die Zeit der Zeichentrickfilme

zusammengefasst. 

1989 begeisterte The Little Mermaid mit der

Musik von Alan Menken das Kinopublikum.

In Deutschland erfreute dieser Film unter

dem Titel „Arielle, die Meerjungfrau“ kleine

und große Kinobesucher.

„Frozen – Die Eiskönigin“ startete im Novem -

ber 2013 als Disneys 53. Animationsfilm in

den deutschen Kinos. Der Handlung liegt das

Märchen „Die Schneekönigin“ von Hans

Chris tian Andersen zugrunde. Stephen Bulla

arrangierte die Filmmusik in Symphonic

High lights from Frozen für sinfonisches Blas -

 orchester.

Mit weihnachtlichen Klängen endet traditio-

nell das Weihnachtskonzert. Chris de Burghs

The Bells of Christmas, der Klassiker Little

Drummer Boy und José Felicianos Feliz

Navidad versetzen das Publikum in festlich-

heitere Stimmung.

Wir wünschen Ihnen allen 
ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein glückliches, friedliches

Jahr 2016

ZUM HEUT IGEN  PROGRAMM



Vision of Hope 
Festliche Fanfare I Matthew Mauro

Hercules  
Mehrteiliges sinfonisches Werk I Tom De Haes

Rikudim 
Vier israelische Volkstänze I Jan Van der Roost

Danse Bacchanale 
Aus der Oper „Samson et Dalila“ I Camille Saint-Saëns

Arrangeur: José Schyns

Pause

Disney Fantasy 
Medley bekannter Disney-Melodien I Jimmie Dott u. a.

Arrangeur: Naohiro Iwai

The Little Mermaid 
Filmmusik aus „Arielle, die Meerjungfrau“ I Alan Menken

Arrangeur: Ted Parson

PROGRAMM

Symphonic Highlights from Frozen 
Musik aus dem Animationsfilm 

„Die Eiskönigin“ I Kristen Anderson-Lopez u. a.

Arrangeur: Stephen Bulla

W E I H N A C H T L I C H E S  F I N A L E

The Bells of Christmas 
Chris de Burgh

Arrangeur: Simon Fahnholz

Little Drummer Boy 
Thomas Berghoff

Feliz Navidad 
José Feliciano

Arrangeur: Heinz Briegel

Änderungen vorbehalten
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Frankfurter Straße 59
63322 Rödermark
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Wir danken den Sponsoren für die freundliche Unter stützung des Musikvereins

Maler Schrod GmbH
M E I S T E R B E T R I E B

Senefelder Straße 14
63322 Rödermark

Telefon 0 60 74/9 63 60
Fax 0 60 74/9 43 22

• Alu-Fenster
• Türen
• Fassaden
• Wintergärten
• Brandschutztüren

www.metallbau-weinert.de

Paul-Ehrlich-Str. 11 E · 63322 Rödermark
Tel.: 06074/69333-0 · Mail: info@Metallbau-Weinert.de

Albert-Einstein-Straße 42 · 63322 Rödermark
Telefon 0 60 74/88 69 40 · Telefax 0 60 74/9 47 40

www.maler-gotta.de · info@maler-gotta.de

Türen & Tore · Geländer · Balkone
Treppen · Vordächer · Edelstahl

Denkmalschutz

Senefelder Str. 19 · 63322 Rödermark 
Tel. 06074 98562 · Fax 06074 98566

www.kriegsch-metallbau.de

Mit uns treffen Sie
immer den richtigen
(Farb-) Ton!

Wir wünschen allen
Konzertbesuchern, 

Freunden und 
Bekannten besinnliche
Weihnachten und ein 
gesundes Jahr 2016.


